
 

Baumgartner Nachrichten 
 

In dieser 
Ausgabe: 
 
Windpark 
Baumgarten 
 
Rückblick 
Kinderfreunde 
 
Rechtsberatung 
 
Dorfservice 
Baumgarten 
 
Neuer Pfarrer für 
Baumgarten 
 
Semesterticket 
für Studierende 
 
Firmung 
 
Psychosoziale 
Beratung 
 
Meister im  
Kleidersammeln 

 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Offizielles Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Baumgarten 
 

Ausgabe: Herbst 2011 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mieter/innen, Vertreter der OSG und Bgm. Kurt Fischer freuen sich: 
Die Jungen bekommen endlich „ihren“ eigenen Wohnraum; die Gemeinde ist 

froh, dass die Baumgartner/innen im Ort bleiben und die OSG setzt auf 
ortsansäßige Baufirmen. Am 8. Oktober erfolgte der feierliche Auftakt zur 

Errichtung von 16 Startwohnungen in der Grabengasse .  
10 von 16 Wohneinheiten  sind vergeben - Schlüsselübergabe: Ende 2012. 

Auskünfte bei der OSG unter 02682 62354 oder am Gemeindeamt 
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Werte Baumgartnerinnen und Baumgartner, 
liebe Kinder und Jugendliche! 
 
Der heurige Sommer ist zu Ende und unsere Vereine haben mit Ihren 
Veranstaltungen für Jung und Alt der gesamten Ortsbevölkerung wieder 
viel Freude bereitet.  
Neben den Festen die jedes Jahr stattfanden, hat es in diesem Sommer 
zwei außergewöhnliche Ereignisse gegeben.  
Da wir schon viele Jahre keine Firmung hatten - und dieses Kirchenfest 

zusammen mit Draßburg in unserer Pfarrkirche stattgefunden hat - gab es eine wohl 
noch nie dagewesene Anzahl von 56 Firmlingen in Baumgarten.  Der 10.09.2011 wurde 
aber auch durch die Anwesenheit unseres Bischofs Dr. Ägidius Zsifkovics zu einem 
ganz besonderen Festtag. 
Was auch nicht alle Jahre vorkommt ist, dass ein neuer Seelsorger die Leitung unserer 
Pfarre übernimmt. Vor 14 Jahren haben wir Pfarrer Mag. Johannes Vertesich in 
Baumgarten begrüßt. Unter seiner Leitung und mit Unterstützung des 
Pfarrgemeinderates und der gesamten Bevölkerung sind in diesem Zeitraum viele 
notwendige Renovierungen durchgeführt worden. Ich danke unserem scheidenden 
Pfarrer für seinen Einsatz und wünsche ihm in seinen neuen Pfarren Kroatisch Minihof 
und Nikitsch alles Gute. 
Eine Woche nach der Verabschiedung haben wir unseren neuen Seelsorger Pfarrer 
Mag. Johann Karall in Baumgarten begrüßt. Der neue Pfarrer hatte keine Zeit sich 
schön langsam einzuarbeiten. Mit der Firmung und der Anwesenheit des 
Diözesanbischofs sowie dem Klosterkirtag gab es gleich zu Beginn seiner Tätigkeit viel 
Arbeit. Mag. Johann Karall hat das jedoch mit seiner Ruhe ohne Probleme gemeistert. 
Die Baumgartner/innen konnten sich bereits nach wenigen Tagen davon überzeugen, 
einen guten Hirten bekommen zu haben. Durch seine ruhige und freundliche Art haben 
ihn sicher schon viele ins Herz geschlossen. 
Ich wünsche Mag. Johann Karall viel Gesundheit und Freude bei seiner Arbeit und dass 
er sich in unserem Baumgarten wirklich zu Hause fühlt. 
Uns Baumgartnerinnen und Baumgartnern wünsche ich, dass wir uns von der 
Persönlichkeit unseres neuen Pfarrers zu noch mehr miteinander inspirieren lassen, 
und es uns dadurch gelingt eventuelle Meinungsverschiedenheiten der Vergangenheit 
zu vergessen. 

Ihr/Euer Bürgermeister  
Kurt Fischer 

 

Drage Pajngr � anke, dragi Pajngr � ani! 
Opet je minulo vrime praznikov i odmora. Naša društva su sa razli� nimi priredbami nam 
svim � uda veselja napravili. 
Osebujne pa�ne vridne su bile dva dogodjaja  na cri kvenom polju: 
Po� etkom septembra se je u Pajngrtu po dugih ljeti opet sve� evalo zu naza� nost našega 
biškupa Sv. Bermanje. 
Poseban je bio i velik broj bermanikov – skupa s Rasporkom su ukupno 56  divi� ic i di� akov 
dobili Sveti Sakramenat. 
Drugi�  je došlo i do promjene na � elu naše fare: po 14 ljeti smo z Bogom dali Mag. Ivanu 
Verteši� u – Bog plati za Vaš trud i Vaše djelo za dobrobit naše fare. Njegov nasljednik, 
Mag. Jon� i Karall, se je u medjuvrimenu dobro u�ivio u našu faru.  Ja �eljim našemu 
novomu farniku  � uda zdravlja i veselje kod njegovoj slu�bi  u našoj  fari. 
 
 Vaš na� elnik  
 Kurt Fischer 
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Windpark auf Kurs  
Einspeisetarif fixiert, es geht ins Finale 
 

Alle Genehmigungsverfahren für den Windpark Baumgar ten sind abgeschlossen, 
nun wurde auch der Einspeisetarif fixiert. Damit kö nnen nun die Verhandlungen mit 
den Investoren abgeschlossen werden. Technisch wurd en nun auch weitere 
Windradtypen überprüft. 
 
Das Projekt „Windpark Baumgarten “ hält weiterhin Kurs. Vor wenigen Wochen wurden die 
Verträge mit der OeMAG (Abwicklungsstelle für Ökostrom AG) abgeschlossen. Dies 
garantiert einen Einspeisetarif von  9,50 €Cent/kWh. Mit diesem fixierten Tarif können nun 
endlich auch die Verhandlungen mit den Investoren ins Finale gehen. Derzeit wird konkret 
mit vier Investoren verhandelt, wobei diese teils unterschiedliche Anforderungen und 
Unterlagen verlangen. So muss z.B. für einen Investor ein zusätzliches Windgutachten 
eingeholt werden, ein anderer verlangt einen eingeschobenen Generalunternehmer oder 
Unterstützung beim Kreditvertrag. Mit zwei dieser Investoren werden bereits mögliche 
Verträge entworfen.  
Neben diesen kaufmännischen und finanziellen Aspekten wurden auch technische Punkte 
neu überdacht. Denn neben dem Einsatz von Enercon Windrädern wurde auch die 
mögliche Verwendung anderer Anbieter (Vestas, Siemens, …) überprüft. Von den 
wichtigsten und wahrscheinlichsten Anbietern liegen nun auch Zusagen vor, so dass eine 
Inbetriebnahme  Ende 2012 erfolgen kann. 
Fazit: In Summe ist das Projekt weiter gut auf Schiene, auch wenn die Verhandlungen 
etwas länger dauern als erwartet. Dies ist auf die verspätete Zusage der OeMAG 
zurückzuführen, da dies für alle Investoren eine Grundvoraussetzung war.  
Wenn die Investoren fixiert sind, werden alle Baumgartnerinnen und Baumgartner 
umgehend informiert werden damit der offizielle Startschuss für den Windpark Baumgarten 
erfolgen kann. Aktuelle Infos finden Sie auch regelmäßig auf www.windparkbaumgarten.at 
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„Kirchlicher Hochbetrieb“ 
 
Unmittelbar nach dem Wechsel von Mag. Vertesich zu Mag. Johann Karall zum neuen 
Seelsorger unserer Pfarre stand bereits am 10. Sept ember die Spende der Hl. 
Firmung durch Bischof Dr. Ägidius Zsifkovics im Mit telpunkt des kirchlichen 
Interesses. Am 17. September wurde dann noch der Kl osterkirtag gefeiert – im 
Folgenden ein kleiner Bilderbogen über ereignisreic he Septembertage …  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Eine geht, der Andere kommt: wir wünschen Beiden das Beste! 
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 Der neue Pfarrer stellt sich vor
Mag. Johann Karall 
 

 
Mit 1. September 2011 wurde Mag. Johann Karall  von 
Diözesanbischof Dr. Ägidius Zsifkovics  zum neuen 
Pfarrseelsorger von Baumgarten und Draßburg ernannt. 
Damit haben beide Pfarren nach Mag. Johannes 
Vertesich , der durch 14 Jahre hier als Pfarrer gewirkt 
hat, einen neuen Seelsorger bekommen. 
Geboren wurde Mag. Johann Karall am 27. Mai 1959 in 
Großwarasdorf / Veliki Borištof.  
Die Priesterweihe  fand am 29. Juni 1991  in Eisenstadt 
statt. Nach einem Jahr als Diakon in den Pfarren 
Wulkaprodersdorf / Vulkaprodrštof und St. Margarethen 
folgten die Kaplanjahre in Deutschkreutz, Kittsee/Gijeca 
und Rechnitz. Die letzten 17 Jahre verbrachte er als 
Pfarrer in Kittsee/Gijeca, dabei auch 1 Jahr lang für die 
Pfarre Edelstal zuständig. 
Durch 34 Jahre war er Korrespondent der kroatischen 
Kirchenzeitung Glasnik , arbeitet bei diversen 
kroatischen Zeitschriften mit, hat 2 kurzgefasste Ortschroniken von Langental und 
Großwarasdorf herausgegeben. Maßgeblich hat er bei 2 Publikationen der Kroatischen 
Sektion des Pastoralamtes der Diözese Eisenstadt mitgewirkt. 
Sein Primizspruch  „Der Herr ist mein Hirte“ hat ihn auf seinem bisherigen Priesterleben 
begleitet. Gott ist der Ursprung und das Ziel unseres Lebens. Von IHM geht die Initiative 
aus und ER wartet auf unser Ja. IHM können wir vertrauen, denn ER bleibt der Treue, der 
Verlässliche, zu dem wir immer kommen dürfen. ER ist letztendlich unsere Hoffnung und 
unser Halt.  
In dieser Zuversicht möchte der neue Pfarrer mit Euch gemeinsam den Weg in die Zukunft 
gehen und auch versuchen, diesen Weg zu meistern im Glauben an den gütigen und 
barmherzigen Gott. 
 
 
Moji dragi Pajng � ani! 
 
U im Bo�e sam s 1. septembrom ovoga ljeta nastupio moju slu�bu u našoj fari. 
Veselim se, da sam kod Vas novi farnik i da s Vami skupa idem put Crikve i put vjere. 
Jur u ovi nekoliko dani, ke sam kod Vas, sam smio � uda dobre volje i simpatije od 
Vaše strani iskusit. 
Neka nas Bo�ja dobrota i milost sprohadja na svi na ši puti. U njegovo im ho � emo sve 
naše skupno djelo po � et. 
Još jedno �  Vam Bog plati za sve I Vas sve skupa pozdravlja fa rnik 
 

Ivan Karall  
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Kinderfreunde fördern Kreativ  
 

Mal- und Kreativwoche als tolles Erlebnis für die K inder 
 

 
Die traditionelle Mal- und Kreativwoche  der Kinderfreunde Baumgarten Ende August 
diesen Jahres war ein absolutes Highlight für die Kinder aus Baumgarten und Umgebung. 
Echte Profis und Hobbykünstler (u.a. Brigitte Weissenbacher, Gia Simetzberger, Simone 
Göstl, Johann Lichtenberger, Roswitha Wang-Moritz, Hermann Hombauer, Petra Strobl, 
Matthias Pauleschitz, Barbara Tesar, Anna Tinhof-Zapletal) begleiteten die Kinder bei 
deren künstlerischen Versuchen, Christian Brand ließ sie „Yoga-Schnuppern“, Judith 
Fischer bemalte mit ihnen eine Kuh und nicht zuletzt wurden mit Milica Dvorak und Petra 
Schiller die verschiedensten Dinge gebastelt .. 
Kurzum: dem Team rund um die engagierte Obfrau Ulli Budka  ist es gelungen, eine 
wahrlich abwechslungs- und ideenreiche, spannende, kurzweilige Woche zu gestalten! 
Herzlichen Glückwunsch dazu und Danke!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
.  
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 ität und Gemeinschaftssinn
 

Die Kinder gingen Weinlesen, und 
 

 

nicht weniger als 22 Kinder, begleitet von 23 
Erwachsenen, haben mitgemacht! 
 
„Das Weinlesen mit den Kindern der Kinderfreunde Baumgarten im Weingarten von Uschi 
und Stefan Schinkovits  hat allen sehr gut gefallen“, darf sich eine äußerst zufriedene 
Obfrau Ulli Budka  freuen. 
Mit Begeisterung haben die Kinder die Reben geschnitten und brav ihre Küberln angefüllt, 
welche sie dann zum Traktor gebracht haben. Mit ihren Gummistiefeln, Garten- oder 
Bastelscheren und ihren kleinen Eimern waren sie ausgerüstet wie die echten Profis. Und 
brachten vor allem viel Enthusiasmus und Freude an der Bewegung in der Natur mit! 
Besonders köstlich war der frisch gepresste süße Traubensaft. Natürlich wurde beim Lesen 
auch gleich von den Trauben genascht. So wie es sich gehört, bekamen die fleißigen 
Weinleser auch eine zünftige Jause, die von den Schinkovits´ spendiert wurde. Es wurden 
Würstel gekocht und gegrillt, Stockbrot ins Lagerfeuer gehalten und dazu wurden leckeres 
Kessel-Gulasch und gebratener Speck serviert.  
Und zu guter Letzt erhielt jedes Kind als Belohnung auch noch eine Weinlese-Urkunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Erlebnis im Weingarten  wird den Kindern sicher unvergesslich bleiben  und die Kin-
derfreunde Baumgarten bedanken sich sehr herzlich bei Uschi und Stefan Schinkovits  für 
den Spaß und die Freude, welche sie mit dieser Aktion den Kindern im Ort bereitet haben! 
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Emsig wie Bienen  
Baumgarten die Nr. 1 in Österreich 

 
Unglaubliche 9,2 Tonnen  Altkleider wurden im 
Jahr 2010 bei der Sammelstelle des Vereines 
„Humana People to People – Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit“ am Florianiplatz in 
Baumgarten gesammelt.  
Im Rahmen der 25-Jahr-Feier von Humana 
wurden wir mit dem 1. Platz im österreichweiten 
„Wettbewerb der Besten in der Humana-
Kleidersammlung 2010“ ausgezeichnet. In der 
europaweiten Kategorie „Gemeinden unter 1.000 
Einwohnern“ erzielte Baumgarten den 2. Platz! 
Durch das fleißige Sammeln und Einwerfen 
unterstützen viele Baumgartnerinnen und 
Baumgartner den Verein bei seinen ehrgeizigen Bemühungen um „Nahrung für Alle “. 
 Weltweit 404 Millionen Kleinbauern/-bäuerinnen ernähren 2,6 Milliarden Menschen, d.s.  
40 % der Weltbevölkerung. 68.200 Bauern/Bäuerinnen  werden von HUMANA zur Zeit in 
ökologischer Landwirtschaft und Betriebsführung ausgebildet. HUMANA arbeitet in 13 
Ländern im Bereich Lebensmittelsicherheit, und zwar in Angola, Belize, Brasilien, DR 
Kongo, Ecuador, Guinea-Bissau, Indien, Malawi, Mosambik, Südafrika, Sambia und 
Simbabwe. 300.000 Familien  in 65 HUMANA-Kinderhilfe-Projekten  verfügen über 
gesicherte Nahrungsmittelversorgung, Zugang zu Nahrung, Gesundheit und Sanitärem. 
HUMANA fördert low-cost-Lösungen für sauberes Trinkwasser, Bewässerung und 
landwirtschaftliche Geräte, Baumpflanzung und Brennholz sparende Herde in all seinen 
Projekten … mehr Informationen auf www.humana.at  
 

Miteinander für einander! 
Mit dem Dorfservice  wurde im „Jahr der 
Freiwilligen“ ein interkommunales Projekt für 
Menschen geschaffen, welche den Alltag nicht 
(mehr) so einfach meistern können. 
 

Mittlerweile besteht das Team aus 7 
freiwilligen Mitarbeiter/innen. Natürlich freut 
sich das Team über jede (Mit)Hilfe und 
Unterstützung und steht für weitere 
Anregungen und Wünsche offen! 
 

Das Dorfservice  soll auch Drehscheibe für 
soziale Angelegenheiten  in den Gemeinden 

Baumgarten, Draßburg, Schattendorf und Loipersbach sein. Im Büro des Sozialen Dienstes 
Schattendorf und Umgebung werden die Tätigkeiten koordiniert. Die Ansprechperson ist 
Frau Andrea Strommer, wo Sie auch weitere Informationen erhalten. 
(Foto:die Initiatoren Bgm. Alfred Grafl, Bgm. Kurt Fischer, Vizebgm. Johann Lotter, Bgm. 
Herbert Tschürtz mit den freiwilligen Helfer/innen Andrea Strommer, Cornelia Grafl, Aurelia 
Hollenits, Harald Grafl – nicht am Foto: Heidelinde Mürk, Willibald Beck, Franz Szabo) 
 

Sie erreichen Frau Strommer unter 0660 / 655 34 65  
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Paulinerkloster in 
Wandorf/Banfalva 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Einladung von Direktor Gabor 
Karsoi  besichtigte eine kleine 
Baumgartner Delegation um Bürger-
meister Kurt Fischer das Paulinerkloster  
in Banfalva . Bei einem ausführlichen 
Rundgang durch das aufwändig 
renovierte Bauwerk staunte man darüber, 
was mithilfe des Mäzens Gabor Kovacs in 
kürzester Zeit entstanden ist: ein sehr 
gediegenes Klosterhotel mit rund 20 
Zimmern. „In unserem Hotel dient alles 
der inneren Einkehr, seelischen 
Reinigung, geistigen Erbauung, dem 
inneren Frieden“, so Dir. Karsoi zum 
Konzept.

 
Bei einem gemeinsamen Abendessen im 
klostereigenen Restaurant wurde dann 
u.a. darüber beraten, auf welche Art und 
Weise die benachbarten Paulinerklöster 
gemeinsame Ideen und Projekte 
verwirklichen können. Mehr darüber 
hoffentlich bald an dieser Stelle.  

 

Wieder verbunden! 

 
Am 25. September 2011 erfolgte die 
feierliche Einweihung der Straßenver-
bindung zwischen Schattendorf und 
Agendorf. Im Bild oben Vertreter aus 
Ungarn und Österreich, die mit diesem Akt 
einen vorläufigen Abschluss des 
„Transborder EU-Projekts“ besiegelten. In 
Zukunft soll es im Grenzgebiet zu 
grenzüberschreitenden Kooperationen auf 
verschiedensten Ebenen (kulturell, 
gesellschaftlich, etc.) kommen. 
 
 
 

Start im Oktober 
Mit Oktober geht das neue Altenwohn- 
und Pflegeheim Draßburg  in Betrieb. 
Mit zwölf Einzelzimmern , zwölf Doppel-
zimmern  sowie Betten für Kurzzeitpflege  
kann den Baumgartnerinnen und 
Baumgartner in nächster Nähe eine gute 
Versorgung bis ins hohe Alter ermöglicht 
werden. 
Zusätzlich werden auch vier betreubare 
Wohneinheiten  angeboten! 
 

 
 
 
Anfragen und Reservierungen: 
Samariterbund Burgenland 
Frau Dir. Elke Schürer 
7331 Weppersdorf, Hauptstraße 57 
Tel.: 02618 620 82 
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Kostenlose Rechtsberatung am 
Gemeindeamt  
Unser Hilfsangebot für den Weg durch das  
österreichische Paragraphen-Dickicht  
 

Thema:  
Strafverfahren  

 
Eine Verwicklung in einen Verkehrsunfall mit Verletzten kann zu einem Strafverfahren 
führen.  
  
Um spätere Beweisschwierigkeiten zu vermeiden, dokumentieren Sie unmittelbar nach 
dem Vorfall alles Wesentliche. Machen Sie sich Notizen über den Hergang des 
Geschehens, über Namen und Adresse von Zeugen, fotografieren Sie Schäden, lassen 
Sie Körperverletzungen durch einen Arzt begutachten und bescheinigen.  
  
Der Staat kann mitunter von der Strafe absehen, wenn keine schwere Schuld vorliegt und 
eine befriedigende Lösung mit dem Opfer gefunden wird (Diversion).  
  
Wie Sie Ihr Rechtsanwalt unterstützt:  
  

�  Er berät Sie darüber, wie Beweise gesichert werden können und welche Unterlagen 
und Urkunden für Beweiszwecke benötigt werden.  

�  Er überprüft, ob Opferschutzeinrichtungen weitere Hilfe anbieten können.  
�  Er vertritt Sie im Verfahren vor Polizei und Gericht, begleitet Sie zu den 

Vernehmungen, nimmt Akteneinsicht, bereitet Sie auf den Prozess vor und stellt die 
notwendigen Anträge.  

  
Sie haben als Geschädigter das Recht, sich dem Verfahren als Privatbeteiligter/Opfer 
anzuschließen und Schadenersatzforderungen geltend zu machen. Der Rechtsanwalt 
vertritt Sie auch in diesem Verfahren.  
 
Was Ihr Rechtsanwalt von Ihnen benötigt:  
  
- Angaben über Zeit, Ort und Hergang des Geschehens.  
- Sämtliche für den Fall relevante Unterlagen und Beweismittel.  
- Namen und Adresse von Zeugen.  
- Daten einer allfälligen Rechtsschutzversicherung  
  
 
Mehr erfahren Sie bei der kostenlosen Erstberatung in Rechtsfragen  im Gemeindeamt 
Baumgarten , jeden ersten Donnerstag  im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr oder in der 
Rechtsanwaltskanzlei Schreiner Lackner & Partner, 7000 Eisenstadt, Esterhazyplatz 6a 
 

© Rechtsanwaltskanzlei Schreiner Lackner & Partner 
7000 Eisenstadt, Tel. 02682 64044 - Internet http://www.slpanwalt.at  
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Psychosoziale  
Beratung  im Ort 

Alle Baumgartnerinnen und Baumgartner  haben einmal pro Monat 
die Möglichkeit, unsere psychosoziale Beratung kostenlos  in 
Anspruch zu nehmen.  
 
Frau Mag. Jutta Mikats  bietet die Beratung nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Tel.Nr. 0650 55 33 111 an. 
 

Was bedeutet psychosoziale Beratung? 
Psychosoziale Beratung bedeutet Begleitung und Hilfestellung in 
schwierigen und belastenden Lebenssituationen. 

 

In welchen Lebenssituationen kann psychosoziale Ber atung besonders nützen? 
Bei Beziehungsproblemen, Eltern-Kind-Problemen, Konfikten im privaten u. beruflichen 
Umfeld, bei Themen wie „mein Körper und ich“, Niedergeschlagenheit u. Antriebslosigkeit, 
Selbstwertproblemen und Suchtproblematiken ist die Inanspruchnahme psychosozialer 
Beratung dann ratsam, wenn die Betroffenen aus eigener Kraft keine Lösung finden. 
 

Alle Therapeutinnen und Therapeuten (also auch Fr. Mag. Mikats) unterliegen der 
beruflichen Schweigepflicht . Selbstverständlich werden also Ihre Anliegen immer mit 
größter Verschwiegenheit und Vertraulichkeit  behandelt! 
 

Herbstzeit ist Kürbiszeit – Rund und g´sund 
Seit Jahrhunderten spielt der Kürbis  in der Küche und für die Gesundheit eine wichtige 
Rolle. Bereits die Traditionelle Chinesische Medizin, die Ayurveda-
Lehre und die Klosterheilkunde der Benediktiner schätzten seine 
gesunden Wirkungen. Mit der Kraft der Kürbisse haben auch schon 
Schamanen der Indianer Brandwunden, Verrenkungen, Probleme mit 
der Blase, der Leber und der Niere geheilt.  
  
 
Wie und warum sollten Sie zum Kürbis greifen? 
Genießen Sie das Fruchtfleisch des Kürbisses, die Kerne und das daraus gewonnene Öl. 
Er beinhaltet eine Vielzahl an Vitaminen (A, C, E) und Mineralstoffen, die das Immun-
system  stärken. Das Beta-Karotin schützt Ihre Zellen vor dem Angriff der freien Radikalen. 
Täglich 1 bis 2 Esslöffel Kürbiskerne essen!  Am besten morgens und abends gut kauen, 
das sind etwa 10 bis 15 Gramm. Kürbiskerne enthalten wertvolle Inhaltsstoffe, Vitamine und 
Enzyme, die vor allem auf Reizblase  und Prostata  ihre positive Wirkung entfalten. Man 
kann diese Menge aber auch als Kürbiskern-Granulat konsumieren: im Joghurt, ins Müsli 
verrührt oder mit einem geriebenen Apfel. Bei Husten  ist es sinnvoll, das Öl mit etwas 
Zucker in der Pfanne karamellisieren. Mehrmals am Tag 1 Teelöffel davon einnehmen. 
Bei Verstopfung  hilft sehr oft die Einnahme von 1 bis zu 2 Teelöffeln purem Kürbiskern-Öl. 
Ersetzten Sie tierische Fette durch pflanzliches Öl. Das Kürbiskernöl  ist frei von 
Cholesterin und wirkt so Vorbeugend gegen Herz-Kreislauf-Erkrankungen .  
Bei einer medizinischen Therapie gegen eine gutartige Prostatavergrößerung gibt es in der 
Apotheke hochdosierte Kürbiskern-Extrakte in Form von Kapseln oder Tabletten. 
Eine „Kernöl-Packung“ aus 1 Eigelb, 2 Teelöffel Apfelessig, 1 Esslöffel Kürbiskernöl und 2 
Esslöffel Avocado Fruchtfleisch (zu einem Brei verrührt und auf Gesicht und Hals 
aufgetragen) wirkt wohltuend bei trockener  Haut . (Einwirkzeit 30 Minuten). 
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Aus unserem Standesamt!   
  

Im 3. Quartal 2011 erblickten  
 

Matthias Leeb (Schattendorferstraße 15)  04. Juli 
Marie Helene Wolkensteiner (Klostergasse 4)  13. Ju li 
Anja Makovich (Hauptstraße 81)   17. Juli 
Flora Tabea Rothleitner (Hauptstraße 12)  11. Augus t 

 

das Licht der Welt …  - Herzlich Willkommen! 
 

 

Sterbefälle 3. Quartal 2011 (bzw. aktuell): 
 

�  05.08.1929  �  02.07.2011 Josef Juraszovich , Dr. Karl Renner-Gasse 29 
�  19.01.1939  �  10.08.2011 Karl Niedrist , Grabengasse 12 
�  05.10.1920  �  20.08.2011 Martina Rojatz , Bachgasse 3 
�  08.11.1932  �  01.09.2011 Anna Tobler , Hauptstraße 65 
�  17.09.1938  �  14.09.2011 Eduard Fischer , Wr. Neustädterstraße 17 
�  16.06.1971  �  02.10.2011 Annette Primesz , Pflanzensteig 7 
 

 
 

Baumgarten - Schilling  
Dieser Tage laufen die Vorbereitungen für die Einführung  des 
sogenannten  „Baumgarten-Schillings“.  Mit der neuen „Währung“ 
(eigentlich handelt es sich um Gutscheine im klassischen Sinne) kann 
man bei den teilnehmenden Gewerbebetrieben in Baumgarten  
Einkäufe tätigen, Dienstleistungen in Anspruch nehmen oder diverse 
Produkte konsumieren.  
Das neue Baumgartner Zahlungsmittel soll jedenfalls noch vor 

Weihnachten (Anfang November) in den Umlauf kommen und daher laden wir interessierte 
Baumgartner Gewerbescheininhaber/innen der diversesten Branchen ein, mit dem 
Gemeindeamt Kontakt aufzunehmen, wenn auch Sie bei der Aktion  „Baumgarten-Schilling“ 
mitmachen wollen. 
Die Intention hinter dem Projekt schildert Bürgermeister Kurt Fischer wie folgt: „Mit dieser 
Aktion wollen wir die Kaufkraft zumindest teilweise bei uns im Ort halten und die 
Gewerbetreibenden im Ort ein wenig unterstützen. Der Baumgarten-Schilling wird fast 
überall im Ort akzeptiert werden und die Idee, eine eigene „Währung“ zu besitzen, finde 
nicht nur ich als Baumgartner Bürgermeister sehr charmant.“ 
 

Semesterticket 
Die Gemeinde Baumgarten unterstützt weiterhin seine Studierenden  beim Ankauf eines 
Semestertickets am Studienort. Wir ersetzen 50% der Kosten, den Rest erhalten Sie vom 
Land Burgenland, sodass das Ticket Baumgartner Studierenden NULL Euro  kostet! 
Einfach mit der Rechnung, dem Ticket und der Inskriptionsbestätigung ins Gemeindeamt 
(bis längstens 15. Feber 2012 ) kommen und die Sache wird unbürokratisch und rasch 
erledigt! 
Achtung: eine Förderung ist nur bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres möglich! 


